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Hydraulische Priifung Anschluss Feuerwehrhaus Igelsdorf

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die SRP Schneider & Partner Ingenieur-Consult GmbH plant im Auftrag
der Stadt Baiersdorf die ErschlieBung des neu zu errichtenden Standortes
der Freiwilligen Feuerwehr Igelsdorf.

Dazu wird die Aussage bendtigt, welche Ableitungsmenge aus dem
Grundstlck das 6ffentliche Kanalnetzt hydraulisch vertragt.

2 Grundlagen

Mit der E-Mail vom 11.02.2019 wurde ein Lageplanauszug mit der geplan-
ten Situation zur Verfligung gestellt.

Es ist vorgesehen den offentlichen Kanal (DN300, ca. 0,5%) bis zum ge-
planten Grundstiick zu verlangern. Die Grundstiicksfliche betragt
2.188 m?, die befestigte Flache 1.493 m?.

3 Hydraulische Berechnung

3.1 Kanalnetzmodell und Regenbelastung

Die Betrachtungen erfolgen mit dem hydraulischen Kanalnetzmodell fir
den Prognose-Zustand aus der generellen Entwadsserungsplanung des
AGV Mittlere Regnitz.

Als Regenbelastung zur Nachweisfliihrung werden die nach LfU-Bayern
normierten Modellregen nach Otter/Koniger fur den Lastfall n=0,33 1/a
verwendet (allgemeine Wohnbebauung).

3.2 Betrachtungszustdande

Es werden foglende Zustande betrachtet.

e VAROO — Referenz — Prognose-Zustand GEP AGV

e VARO1 — Planung — Prognose-Zustand GEP AGV mit Feuerwehrhaus

Das Kanalnetzmodell wird fir die Berechnung der VARO1 entsprechend
angepasst:

e Ubernahme der geplanten Haltungen
e Einarbeitung der geplanten Flachen mit Parametrisierung

Die Berechnung der Abflussbildung und -konzentration erfolgt mit Stan-
dardparametern.
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3.3 Ergebnisse

3.3.1 VAROO - Referenz-Zustand

Fur den Referenz-Zustand ist das Uberstauvolumen und der maximale
Wasserstand unter GOK in Bild 3.1 dargestellt.

/_\

Legende

Vue_max

© 0-10m?

© 11-50m?

@ 51-100m3

@ 101-500m3

@501 m?

Hoben_max_u_g

—=0-0,25 m uGOK

—=0,26 - 0,50 m uGOK

—0,51-1,00 m uGOK

—=1,01-2,00 m uGOK
>2,01 muGOK

Bild 3.1 Referenz-Zustand: Uberstauvolumen und max. Wasserstand unter
GOK; Lastfall n=0,33 1/a

Im Betrachtungsbereich wird kein Uberstau berechnet. Im oberen Be-
reich der LangfeldstraBe werden unkritische Wasserstande von mehr als
2,00 m unter GOK berechnet. Im weiteren Verlauf der LangfeldstraBe und
der Bubenreuther StraBRe werden Wasserstande zwischen 1,20 m und
1,50 m unter GOK berechnet. In Bild 3.2 ist die Auslastung dargestellt.

D

Legende

Auslastung_oben
0-50%

—=51-100%

— 101 - 200%

— 201 - 500%

—>500%

Bild 3.2 Referenz-Zustand: Auslastung; Lastfall n=0,33 1/a
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Hydraulische Priifung Anschluss Feuerwehrhaus Igelsdorf

Das Kanalnetz im Betrachtungsbereich ist ab Schacht 352317 bis zur
Mischwasserentlastung RU Igelsdorf bereits ohne Anschluss Feuerwehr-
haus ausgelastet (Bild 3.3).
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Bild 3.3 schematischer Langsschnitt Langfeldstralle, Bubenreuther Strafle und

BachstraBe von Schacht 352305 bis RU Igelsdorf; Referenz-Zustand,
Lastfalln=0,33 1/a

Hydraulische Ursache fir die starke Auslastung im Bereich ist die be-
grenzte hydraulische Kapazitat der weiterfilhrenden Mischwasserkanale
bis zum Regeniberlauf Igelsdorf.

e MW-Kanal DN40O in Bubenreuther Strale zwischen Schacht 352353
und Schacht 352361 sowie

e MW-Kanal DN500, linersaniert (DN480) BachstraRe zwischen Schacht
352361 und Schacht 352091

Das Regentiberlaufbauwerk Igelsdorf sowie der Entlastungskanal sind

hydraulisch leistungsfahig.

Bewertung

Das Kanalnetz im Betrachtungsbereich ist bereits ohne Anschluss Feuer-
wehrhaus stark ausgelastet.

Im MW-Kanal DN400 wird am geplanten Anschlussschacht 352335 be-
reits ohne Feuerwehrhaus fur den Lastfall n= 0,33 1/a ein Wasserstand
von 274,73 mNN (0,76 m Uber Sohle) berechnet.

Bei sohlgleicher Anbindung des neu geplanten Kanals ist mit Rlickstau in
den neuen Kanal zu rechnen.

3.3.2 VARO1 - Planung mit Feuerwehrhaus

Fir den Planungs-Zustand ist das Uberstauvolumen und der maximale
Wasserstand unter GOK in Bild 3.4 dargestellt.
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i-Planung

Bild 3.4 Planungs-Zustand: Uberstauvolumen und max. Wasserstand unter
GOK; Lastfall n=0,33 1/a

Im Betrachtungsbereich wird unter Berlicksichtigung des Feuerwehrhau-
ses kein Uberstau berechnet. Es werden weiterhin im oberen Bereich der
LangfeldstralRe unkritische Wasserstande von mehr als 2,00 m unter GOK
berechnet. Im weiteren Verlauf der LangfeldstralRe und der Bubenreuther
StralRe werden Wasserstande zwischen 1,20 m und 1,50 m unter GOK be-
rechnet. In Bild 3.5 ist die Auslastung fiir den Planungs-Zustand darge-
stellt.
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Bild 3.5 Planungs-Zustand: Auslastung; Lastfall MRGOK n=0,33 1/a
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Das Kanalnetz im Betrachtungsbereich bleibt mit Anschluss des Feuer-
wehrhauses genauso wie im Referenz-Zustand ab Schacht 352317 bis zur
Mischwasserentlastung RU Igelsdorf ausgelastet (Bild 3.6).
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Bild 3.6 schematischer Langsschnitt Langfeldstralle, Bubenreuther Strafle und
BachstraRe von Schacht 352305 bis RU Igelsdorf; mit und ohne An-
schluss Feuerwehrhaus, Lastfall n=0,33 1/a a

Es wird Rickstau aus dem bestehenden Kanalnetz in den geplanten An-
schlusskanal vom Feuerwehrhaus berechnet (Bild 3.7).
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Bild 3.7 schematischer Langsschnitt geplanter Anschlusskanal Feuerwehrhaus
bis Schacht 352339, VARO1 - mit Feuerwehrhaus, Lastfall n=0,33 1/a

Im MW-Kanal DN400 wird am geplanten Anschlussschacht 352335 mit
Berticksichtigung Feuerwehrhaus fir den Lastfall n= 0,33 1/a ein Wasser-
stand von 274,80 mNN (0,83 m Uber Sohle) berechnet.

Die Anderung der max. Wasserstinde infolge des geplanten Anschlusses
des Feuerwehrhauses ist fir mehr als £ 0,05 m in Bild 3.8 dargestellt.
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Legende
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Bild 3.8 Anderung max. Wasserstinde mit und ohne Anschluss Feuerwehrhaus;
Differenz Hmax [VARO1] — [VAROO]; Lastfall n=0,33 1/a

Durch den geplanten Anschluss des Feuerwehrhauses erhéhen sich die
max. Wasserstande im Betrachtungsbereich unkritisch um max. 0,07 m
(LangefeldstraRRe). Die maximale Erhohung der Wasserstande je StraRen
ist in Tab. 3.1 dargestellt.

Tab. 3.1 Anderung max. Wasserstinde infolge Anschluss Feuerwehrhaus
StraBe Max. Erhohung Wasserstand
BachstraRe +0,03m
Bubenreuther StralRe +0,06 m
LangfeldstralRe +0,07m
Pfarrer-Schmidt-StralRe +0,05m

Aufgrund der geringen Erhohung der max. Wasserstdnde gegeniliber dem
bereits ohne Feuerwehrhaus stark ausgelasteten Kanalnetze kdnnen die
Flachen des neuen Feuerwehrhauses an das bestehende Kanalnetz ange-
schlossen werden.

Empfehlung

Der Anschluss des neuen Kanals an Schacht 352335 sollte lber Scheitel
erfolgen, um bei den lGiberwiegend haufig auftretenden Regenereignissen
den Riickstau aus dem bestehenden Kanalnetz in den neuen Anschluss-
kanal zu minimieren.
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4 Zusammenfassung

Das Kanalnetz im Betrachtungsbereich ist bereits ohne Anschluss des Feu-
erwehrhauses stark ausgelastet. Hydraulische Ursache fiir die starke Aus-
lastung im Bereich ist die begrenzte hydraulische Kapazitat der weiterfiih-
renden Mischwasserkanale bis zum Regentiberlauf Igelsdorf.

Durch den geplanten Anschluss des Feuerwehrhauses erh6hen sich die
max. Wasserstande im Betrachtungsbereich unkritisch um max. 0,07 m
(LangefeldstraRe). Aufgrund der geringen Erhéhung der max. Wasser-
stande gegenliber dem bereits ohne Feuerwehrhaus stark ausgelasteten
Kanalnetze konnen die Flachen des neuen Feuerwehrhauses an das be-
stehende Kanalnetz angeschlossen werden.

Bei sohlgleicher Anbindung des neu geplanten Kanals ist mit Rlickstau in
den neuen Kanal zu rechnen. Der Anschluss des neuen Kanals an Schacht
352335 sollte tGber Scheitel erfolgen, um bei den tiberwiegend haufig auf-
tretenden Regenereignissen den Riickstau aus dem bestehenden Kanal-
netz in den neuen Anschlusskanal zu minimieren.

26.03.2019

(oD

Seite 7 von 7



	1 Veranlassung und Aufgabenstellung
	2 Grundlagen
	3 Hydraulische Berechnung
	3.1 Kanalnetzmodell und Regenbelastung
	3.2 Betrachtungszustände
	3.3 Ergebnisse
	3.3.1 VAR00 - Referenz-Zustand
	Bewertung

	3.3.2 VAR01 - Planung mit Feuerwehrhaus
	Empfehlung



	4 Zusammenfassung

